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r. 219. 1 . Blatt . Karlsruhe , Freitag , den 18. September 1896
Die Besteilangen

a»f das 4 . Quartal der „Badischen Landeszeitung " bitten
-Br recht frühzeittg bei den Postanstalten aufzugeben, damit
eine Unterbrechung in der Lieferung des Blattes vermieden bleibt.

1 ' Neueintretende Abonnenten erhalten die „ Badifche
. ..ndeszeitung" für den Rest des Monats September gegen Ein¬
endung der Abonnements-Quittung gratis zugestellt .
> Expedition der Badischen Laudeszeitung .

Die Zukunft - er nationalliberalen Partei .
IV .

* Auch der politischen Aufgaben hat die nationalliberale
Partei in Zukunft noch viele zu lösen. Vor allen Dingen ist
noch der Ausbau unseres Rechtslebens zu vollenden;
»st hier auch durch die Annahme des bürgerlichen Gesetzbuches
ein großer Teil des nattonalen Programmes erfüllt, so bleibt
poch noch gar manches zu thun ; wir erinnern nur an die Re«

!
orm des Militärstrafprozesses . Auch wichtige Finanzfragen
>arren der Erledigung ; so die Reichsfinanzrefsrm, die Schaffung
iner festen Unterlage für das finanzielle Verhältnis des Reiches

zu den Einzelstaaten . Ob die Frage einer progressiven Reichs-
einkommensteuer und Reichserbschaftssteuer in der nächsten Zu¬
kunft schon irgend eine praktische Rolle zu spielen Aussicht hat ,
erscheint freilich noch sehr unsicher . — Daß die nationalliberale
Partei auch im übrigen dem freiheitlichen Fortschritte unserer
Gesetzgebung ihre volle Aufmerksamkeit widmen muß, versteht sich
von selbst, ebenso, daß dabei auch in der Zukunft praktische
Politik , die Politik des Möglichen und Erreichbaren maßgebend
sein muß . Bei aller Betonung des liberalen Grundcharakters
der Partei muß sie sich doch stei halten von den Uebertreibungen
des Radikalismus , von rein doktrinären Forderungen , für die
unsere Zeit noch nicht reif ist oder die für die specifisch deutschen
Verhältnisse nicht passen . Dagegen muß sie an alle politischen
Fragen , die im öffentlichen Leben auftauchen oder in den parla¬
mentarischen Verhandlungen erwogen werden, sine ira et studio ,
ohne Voreingenommenheit herantreten , unparteiisch abwägen und
entscheiden, aber dabei eine feste prinzipielle Grenzlinie ziehen ,
wie sie eben durch die feste Form der liberalen Weltanschauung
bedingt ist — niemand zu lieb und niemand zu leid .

Größer aber noch, wie die Summe der positiven Aufgaben,
welche die Zrckunft bietet , wird voraussichtlich für die national -
liberale Partei die Pflicht der Erhaltung des Bestehenden, die
Pflicht der Abwehr werden. Abwehr nach rechts und nach
linE — denn von beiden Seiten werden die politischen Er¬
rungenschaften der letzten Jahrzehnte bedroht . Der Rückschlag
in wirtschaftlicher Beziehung hat auch die politische

. Reaktion mit sich gebracht , und was unerfreulich ist
jm öffentlichen Leben der - Gegenwart , das wird dem
Liberalismus in die Schuhe geschoben. Mag sein, daß die miß¬
verstandene und mißbrauchte Freiheit mitzutragen hat
an der Schuld für so manches , was unsere Zeit an sittlichen
und moralischen Schäden aufzuweisen hat — aber es- hat kei -
net Periode des menschlichen Entwicklungsganges an solchen
gefehlt, und am allerwenigsten vermag das Zurückschrauben in
läugstvernioderte Formen geistigen und gesellschaftlichen Zwanges
die Heilung zu bringen . Und doch sind gar mächtige Gewalten
an der Arbeit, die moderne Zeit zurückzuführen auf das Niveau
der intellektuellen Hörigkeit. Sir bedrohen die Freiheit der For¬
schung , die Freiheit des Wortes , ja die Freiheit des Gedankens,und gar mancher, der erschreckt ist durch die Schaumblasen , wie
sie eben die mächtige Gährung einer sich völlig neu gestaltenden
Kukturepoche emporwirft, greift begierig nach dem Strohhalm ,den ihm die Wortführer der Vergangenheit als Wanderstab
durch die Wirrnisse der Gegenwart bieten. So wächst der Ein¬
fluß der Reaktion von Tag zu Tag und greift auch schon über
auf das Gebiet der weltlichen Macht — damit zugleich die
Wurzeln der Freiheit bedrohend. Unr Wissenschaft und Kunst,und vor allem um die Schule tobt schon jetzt dieser Kampf —
und hier vor allem hat die energischste und kräftigste Abwehr
einzusetzen. Unter den politischen Aufgaben der nationalliberalen
Partei muß diese in Zukunft oben an stehen, und sie muß mit
rücksichtsloser Entschiedenheit durchgeführt werden.

Und auch von links droht dem Bestehenden ernste - Ge¬
fahr . Wir sprechen hier natürlich nicht von jenen „prinzipien-
starcken "

.Liberalen , die in unbegreiflicher Verblendung der reak¬
tionärsten aller Parteien in Deutschland Handlangerdienste thun,nur , wsil diese sich mit einem pseudoliberalen Mäntelchen ge¬
schickt zu drapieren weiß — wir sprechen von der Sozial¬demokratie . Aus den Wurzeln einer wirtschaftlich-sozialen

iBewegung hervorgegangen, hat diese Partei sich zu einer poli¬
tischen Macht emporgeschwungen , die politische Ziele ver-

!folgt und die ganze gesellschaftliche Ordnung,
'

nicht nur die
wirtschaftliche bedroht. Was im sozialistischen Zukunftsstaate aus
polltrscher und individueller Freiheit , aus Wissenschaft und Kunst,aus Vaterland und Kultur werden würde, das braucht man
keinem polttisch denkenden Zeitgenossen mehr besonders vor Au¬
gen zu führen . Auch gegen diese Gefahr gilt es , energischeAbwehr zu ftihren. Sie ist schwer — vielleich noch schwerer wie
die von seiten der Reaktion ; denn auch die letztere ist ja durchdie Gefahr von links mit bedroht.

Die Pflichten, die der nationalen und gemäßigt - liberalen
Partei in Deutschland obliegen , sind also sehr mannigfacher und
sehr schwerwiegender Natur . Sie zu erfüllen, wird die vollste
Hingebung jedes Einzelnen verlangen . Und dabei sind die
Aufgaben der Partei noch erheblich erschwert durch den Um¬
stand , daß sie sich nicht zusammenfafsen lassen in eine
durch blendende Schlagworte und unmittelbar packende Populari¬tät mit sich fortreißende „ Platform " . Es sind Aufgaben, dienur strenges Pflichtbewußtsein und patriottsche Selbstlosigkeit mit
Begeisterung erfassen und mit Energie durchführen kann . Um
so eifriger und unermüdlicher muß die Arbeit jedes Einzelnen inder Partei sein . Und hier haben wir noch einer weiteren, sehr
wichtigen ^ wenn auch nur taktischen Aufgabe unserer Parteioder besser gesagt ihrer heworragenderen Mitglieder zu

gedenken . Es war bisher mit dieser „ Arbeit " nicht immer
zum Besten bestellt . Wohl hat die Parteipresse ihre
Pflicht gethan , wohl ist hier und dort eifrig und
erfolgreich gearbeitet worden. Jm großen und ganzen aber ist
die Thätigkeit der Partei im Lande auf die Zeit kurz vor den
politischen Wahlen beschränkt geblieben . Aber es genügt nicht,
wenn in solchen Zeiten ein paar Agitationsreisen insceniert , ein
paar Reden gehalten werden — wenn die Führer der Partei
in solchen Zeiten herabsteigen zum Volke und ein paar Hände¬
drücke tauschen . Gerade hier müssen wir von unseren Geg -
n e r n lernen. Jahraus , jahrein durchstreifen die Sendboten der
Sozialdemokratie, die Apostel der Antisemiten das Land, jahr¬
aus , jahrein wirken die geistlichen und weltlichen Führer des
Centrums vom Beichtstuhl , von der Kanzel aus , in
ihren zahllosen, stets wachsenden Vereinen und Konventtkeln auf
ihre Anhänger ein. Das ist eine zielbewußte, je nachdem fülle
und laute Agitation ohne Ende — und der Erfolg bleibt nicht
aus . Auch die Liberalen haben viele Vereine — aber diese führen
meist ein Schein- oder wenigstens Stillleben . Und doch wären
hunderte und tausende Stimmen zu gewinnen oder zu bewahren
durch eine kurze Aufklärung, eine sachgemäße Belehrung . Da
liegt viel, unendlich viel im Argen. Und doch ist es vielleicht
die wichtigste parteitaktische Ausgabe der Partei , sich ihre wer¬
bende Kraft von Mund zu Mund zu bewahren —
wichtiger als die Ausstellung eines schönen Programms , das
ohne die erläuternde Auslegung vielfach doch nur ein unver¬
standenes oder mißverstandenes Gewirr von Worten bleibt —
wichtiger selbst als die Thätigkeit der Presse .

Vom T«ge.
* Karlsruhe , 17 . Septbr .

Tie Dynamitverschwörung .
Wir haben gestern schon auf die merkwürdige Auffassung hin¬

gewiesen, welche in der französischen Presse über die entdeckte
Dynamitverschwörung sich geltend macht . Wenn man die franzö¬
sischen Stimmen hört, so handelt es sich bei der ganzen Sache nur
um eine englische Gemeinheit , durch welche dem Zaren der franzö¬
sische Boden zu heiß gemacht werden sollte . Von irischer Seite
kommt man den Franzosen auch zu Hilfe. Der Sekretär der
„ Irischen Allianz" in Newyork protestiert dagegen , daß die englische
Presse Tynan und seinen Landsleutendie Absicht beilegt , einen Anschlag
gegen das Leben des Zaren auszuführen. Frankreich und Rußland
besäßen die Sympathien der Iren . Tynan sei in Privat¬
angelegenheiten nach Europa gekommen. — Die überwäl¬
tigende Wahrheit dieser Erklärung wird durch den letzten Satz
hinreichend erwiesen. In Wirklichkeit ist allerdings bisher kein strik¬ter Beweis dafür erbracht , daß es sich bei den geplanten Verbrechen
auch um ei » Attentat auf den Zaren gehandelt habe . Doch
machen neuere Berichte ein Einvernehmen der Nihilistenmit den Feniern wahrscheinlich. Es wird gemeldet, daßder Nihilist Rabinowitz , der als geschickter Chemiker
bekannt ist , eine Kabine auf dem Hamburger Dampfer
„Augusta Victoria" für Tynan nahm, der unter dem Namen
Becker reiste. Von Rabinowitz fehle seit Tynans Verhaftung jede
Spur . Auch die anderen verhafteten Fenier haben nachweislich
Beziehungen zu den russischen Nihilisten unterhalten , und es ist
doch schwer anzunehmen , daß diese letzteren sich sonderlich für
Dynanntattentate in Glasgow und anderen schottischen Städten
interessieren sollten, ws das „Gute" , in diesem Fall der Zaren¬
besuch in England und Frankreich , so nahe liegt. Auch ist
es auffallend, daß die Fenier sich überall da zu schaffen
machten , wo der Zar in der letzten Zeit weilte oder dem¬
nächst weilen wird ; auch in Wien und Breslau sind sie gewesen —
doch offenbar nur , um Attentate in Glasgow vorzubereilen! Daß
es den Franzose:: sehr unangenehm

'
ist,' wenn der Zar eine solch'

ungebetene Begrüßung erhält , wie sie die Verschwörer planten ,
ist ja begreiflich , und cs ist, wie wir schon gestern hervorhoben,
sehr wahrscheinlich, daß die Fenier auch ihre speciellen Zwecke in
England verfolgen wollten und vielleicht sogar in erstes Lmie. Daß
ihnen aber auch der Zar , wäre er in ihre Schußlinie gekommen,eine willkommene Beute gewesen wäre, das wird alle Jnterpre -
tationskunst der Franzosen nicht hinwegdeuteln können .

In Konstantinopel
hat es vorgestern wieder einmal eine Panik gegeben , die glück¬
licherweise ohne ernstere Folgen blieb . Die „Franks. Ztg . " berichtet
darüb rr :

Montag Abend und Dienstag früh ereigneten sich wieder viele sehr
aufregende Scenen . Eine Panik folgte der anderen . Montag Abend
verursachte ein aus Versehen losgegangener Schuß einer Patrouille am
Quai die wildeste Aufregung , deren Weiterverbreitung durch einen schnell
gezogenen Truppenkordon verhindert wurde , so daß die Panik auf den
Quai beschränkt blieb, doch kamen hierbei mindestens fünfzig Personen ,
die von der rasend laufenden Menge in 's Goldene Horn gestoßen
wurden , um's Leben. — Die ganze Nacht waren die fremden Botschaf¬
ten mit einem größeren Wachapparat als bisher versehen . —
Dienstag Mittag war die Panik gerade so groß , wie vor zwei Wochen .
Ganz Per « sperrte und Galata folgte nach. Ich befand mich in der
Nähe der Brücke nach Stambul , als ein furchtbares Laufen begann .
Mit Bertram Effendi konnte ich noch den in der Nähe der Brücke liegen¬
den deutschen Dampfer „Kobra" erreichen , dessen liebenswürdiger und
energischer Kommandant Knecht uns an Bord nahm . Wie verlautet ,
entstand die Aufregung durch die Verhaftung eines dem Komitee ange¬
hörenden Armeniers , der in das Geschäft eines reichen Armeniers in
Pera gegangen war , um eine größere Summe für das Komitee zu fordern .
— Welche Aufregung und welcher Haß gegen die Armenier besteht , be¬
weist das kleine Detail , daß Herr Bertram zwei seiner langjährigen
armenischen Diener selbst auf das Schiff bringen mußte , um sie vor der
Tötung durch Türken zu schützen . Bei der Panik sperrte auch die
Direktion der Ottomanbank sofort alle Bureaux und ließ nur eine starke
Bewachung bewaffneter Montenegriner zurück .

Daß etwas „los " war, beweist auch der gestern schon mitge¬
teilte Avis, den die Pforte an die Botschafter richtete, daß für den
gestrigen Tag Unruhen in Aussicht stünden. Doch scheint die Be-
sorgnls grundlos gewesen zu sein . Dagegen hat wieder ein in¬
timerer Vorgang im Aildiz-Kiosk erhebliche Menschenopfer gefordert.Wie gestern schon erwähnt, hat der Sultan plötzlich ferne lang¬
jährige Palastwache ablösen lassen. Diese Ablösung, welche jeden¬
falls mit Verschwörungsgerüchten gegeri den Sultan zusammen¬
hängt, ist, laut „Frkf . Ztg. " , nur mit schweren Opfern vonstatten
gegangen. Die alte Besatzung wollte nicht gutwillig abziehen und
um 2 Uhr wurde die Kriegsschule mit anderen Truppen zur Inter¬
vention ins Palais kommandiert . In gut unterrichteten mili¬
tärischen Kreisen heißt es, daß 200 Mann , darunter hauptsächlich
Kriegsschüler , nirdergemacht worden sind, ehe die Truppen des
Seraskierat im Mdiz -Kiosk einziehen konnten . -

Deutsches Reich .
* Berlin , 16 . Sept . Wie die „Deutsche Tagesztg." mit Bezug

auf die gestern erwähnte Meldung eines hiesigen Blates über den
General v. H a h n k e von ganz zuverlässiger und durchaus kundi¬
ger Seite hört , hat der Kaiser allerdings in sehr warmen Aus¬
drücken die Verdienste des Herrn v. Hahnke hervorgehobeu, aber
irgend welche polittsche Ansprelungen nicht gemacht . Jm Besonder»
sei die Aeußerung, daß der Kaiser sich nicht das Recht nehmen
lasse, um Rat zu fragen, wen er wolle, entweder gänzlich miß¬
verstanden , oder vollkommen aus der Luft gegriffen .* Berlin , 16 . Sept . Gegenüber irrigen Blättermeldungen über
die Militärpflicht der Volksschullehrer stellt die
„Nordd. Allg . Ztg ." fest : Vom Jahre 1900 ab müssen sämtliche
Volksschullehrer ein Jahr dienen . Sie können als Einjährig -
Freiwillige dienen (insoweit das Seminar - Abgangszeugnis die
wissenschaftliche Qualifikation enthält), sich selbst kleiden, unterbrin¬
gen und nähren, genießen sämtliche Erleichterungen ,
Garnisonswahl u . s. w . Andernfalls dienen sie wie jeder
andere Mann , aber nur ein Jahr , wobei sie möglichst
zusammen , abgetrennt von den andern, untergebracht und ausge¬bildet werden mit dem Ziele , Verwendung als Reserve-Unteroffiziere
zu finden .

* Berlin , 16 . Sept. Gegenüber den Preßäußerungen zu dem
vom Reichsanzeiger veröffentlichten Gesetzentwurf betr . die Abän¬
derung der Arbeiter - Versicherungsgesetze , welche
von der irrigen Annahme ausgingen, daß eine umfassende Revisionder Unsallversicherungsgesetze nicht mehr in Aussicht genommen seiund die Abänderungen aus die in jenem Entwürfe vorgesehene
Vereinigung einiges Reihen von Unfallschiedsgerichten mit Schieds¬
gerichten für die Jnvaliditäts - u . Altersversicherung beschränkt werden
sollen, weist die „Nordd . Allg . Ztg." daraus hin, daß sicherem Verneh¬
mennach dieBeratungendes Bundesrates über den 1894 iym vorgelegten
eingehenden Entwurf der Novelle zu den Unsallversichcr -
ungsge setzen inzwischen soweit gefördert seien, daß der Abschluß
schon in der nächsten Zeit zu erwarten ist.

nie. Berlin , 16 . Sept . Für den allgemeinen Delegierten¬
tag der nationalliberalen Partei , der vom 2 . bis 5 . Oktober in
Berlin abgehalten wird , ist nun folgendes Programm festgesetzt:
Freitag , den 2 . Oktober, abends von 8 Uhr an : Gesellige Zu¬
sammenkunft und Begrüßung der Delegierten in den Sälen des
Hotels „Zu den vier Jahreszeiten ", Prinz Albrechtstraße Nr . 9
(zwischen Wilhelmstraße und Königgrätzerstraße , nächst dem Kunst¬
gewerbe -Museum) . — Samstag , den 3. Oktober, vorm . 10 Uhr :
Beratungen des Telegiertentages, im Konzerthaus, Leipzigerst . 48.
Abends von 8 Uhr ab : Gesellige Zusammenkunft im Hotel „Zu
den vier Jahreszeiten" . Sonntag , den 4 . Oktober, vorm . 11 Uhr :
Fortsetzung der Beratungen des Telegiertentages in: Konzerthaus.
Nachmittag 4Uhr : Festmahl . — Montag , den 5 . Oktober, vorm.
9 Uhr : Schluß der Beratungen des Telegiertentages im Konzert¬
haus . Nachmittags: Gemeinsamer Besuch der Gewerbe-Aus¬
stellung . Abends 8 Uhr : Zusammentreffen im Haupt -Restaurant
von Adlon und Dreffel.

* Berlin , 16. Sept . Der 3. deutsche Seeschiffereitag ist
heute im Vortragssaal der Gewerbeausstellung zusammengetreten . Zahl¬
reiche Teilnehmer und Vertreter des Auslandes sind anwesend . Land¬
wirtschaftsminister v . Hammerstein begrüßte die Anwesenden namens
der Regierung , indem er die Unterstützung zusagte . Ehrenberg -Köln
besprach das Schiffstransportwesen .* Amberg , IS . Sept . Anläßlich des 6 . Delegierten läge - des Ver¬
bandes katholischer Arbeitervereine Süddeutschlands veranstalteten a :n
Sonntag Nachmittag die 8 katholischen Vereine Ambergs eine Festver¬
sammlung , in der Dr . Schädler über das Centrum , Gymnasiallehrer
Heim (Ansbach ) über die Aufgaben der katholischen Arbeitervereine und
Benefiziat Beer über die nationale Stellung in der Arbeiterfrage gegen¬
über der Sozialdemokratie sprachen. Schädler erklärte unter anderem ,
er persönlich stehe der Handwerkervorlage des Bundesrats günstig gegen¬
über . Wenn auch die Vorlage einer der beiden Hauptforderungen der
katholischen Arbeitervereine , nämlich dem Befähigungsnachweis , nur zum
Teil gerecht werde, so rate er doch, wegen des vom Bundesrat accep-
tierten Prinzips der Innungen die Vorlage mit Verbesserungen anzu¬
nehmen . Bei der Erörterung der föderativen Grundlage des Reichs
wies Schädler auf das unerwünschte Regentschaftstum in mehreren
deutschen Bundesstaaten hin und sprach sich entschieden für Unnvand -
lung der bayerischen Regentschaft in ein Königstunr aus , das erstens
dem Interesse des Königstums von Gottes Gnaden , zweitens dem In¬
teresse der Autorität und drittens als Bollwerk gegen unitare Bestreb¬
ungen diene.

Ausland .
Frankreich .' Paris , 16. Sept . Die Pariser Sicherheitspolizei hak durch

die „Ag. Havas" eine Note veröffentlichen lassen , worin sie erklärt,
daß Befürchtungen wegen anarchistischer Umtriebe, zu denen die
Zarenreife nach Frankreich Anlaß gegeben habe, als unbegründet
und übertrieben anzusehen seien. Uebrigens müsse hervorgehoben
werden , daß die Polizeipräfektur alle Maßregeln ergriffen habe,
um die ausländischen Anarchisten von Frankreich fern zu halten.
Die französischen Anarchisten würden aufs Sorgfältigste aus Schritt
und Tritt überwacht . Es verdient bemerkt zu werden, daß die
hiesige Presse im großen und ganzen trotz ihrer bekannten Vorliebe
für Sensationsnachrichten den Standpmikt der Sicherheitsbehörden
teilt und die Lage sehr ruhig beurteilt.

* Paris , 16 . Sept. Es scheint fast, als ob die französische
Presse das falsche Gerücht von der Flucht des Hauptmanns Drey -
sus nur verbreitet habe , um neuerdings gegen die deutsche
Botschaft hetzen zu können. Bekanntlich wurde in dem Prozesse
bekundet, es sei ein für Dreysns belastendes Schriftstück von Ge -
Heimpolizisten aus der deusschen Botschaft entwendet worden . Die
Richter sahen das als bewiesen an und verurteilten Dreyfus , ob¬
wohl die deutsche Botschaft erklärte , ein solches Schriftstück niemals
besessen und Beziehungen zu dem Angeklagten überhaupt nicht
unterhalten zu haben ; eine Erklärung , die umsomehr Glauben ver¬
dient , als die französische Regierung offiziell bestätigt hat, daß die
Erzählung über das aus der deusschen Bosschast gestohlene Doku¬
ment durchaus unzutreffend sei . Die Frage nach Dreystrs ' Schuld
erledigte sich dadurch von selbst, indes hat deutscherseits niemand
Lust , sich in rem französische Angelegenheiten zu mischen,
gegen die Begründung aber muß entschieden Einspruch er¬
hoben werden . In Verbindung mit den Albernheiten der
Madame Adam , der sich selbst so nennenden „Grande Fran -
raise" , giebt der Fall Dreyfus Anlaß zu allerlei Verhetzungen
gegen die Juden und gegen die Protestanten . Selbst ein so radi¬
kales Blatt wie der „Eclair" nimmt jetzt Artikel in diesem Genre
auf . Herr Thiöbaud , der zu den Züchtern des Boulangismus ge¬
hört, wettert kräftig gegen den Protestantismus . Von dem taktlosen
Benehmen Laroches ausgehend , der nach Art mancher französischer
Protestanteil, welche im Nebenmenschen zuerst den Glaubensgenossen
und dann erst den Landsmann schätzen , die Engländer in Tanana -

§



vivo auszeichnet , die er doch als offene und geheime Gegner auf
dem Boden der Insel meiden sollte, suchte Thiobaud nachzuweisen ,
der Protestant sei durch seine ganze Geistesrichttmg der Feind
Frankreichs, der Haupturheber alles Schlimmen, was dem Lande
unter der Republik widerfahre. Es fehlte wenig , so hätte er eine
ziveite Bartholomäusnacht als radikales Mittel zur Heilung des
Schadens angepriesen . ThiSbaud gilt sogar bei seinen Freunden
für einen überspannten, verdrehten Kopf ; aber daß er in einem
nichts weniger als religiösen Preßorgaue so sprechen durfte, als
schriebe er für den „Gaulois " , wo er sonst orakelt, verdient als
Symptom immerhin Beachtung.

Balkanhalbinsel .
* Konstantinopel , 16. Sept. Dem Wiener k. k. Telegr . -Korr.-

Bureau liegen folgende Meldungen vor : Der Offizier , welcher mit
dem General Tschechatschew die Befestigungen der Dardanellen be¬
sichtigte, war der russische Militärattache in Athen , Oberst Kalnin .
General Tschechatschew erstattete dem Sultan Bericht über den Zu¬
stand und über die Mängel der Befestigungen . — Die von der
Pforte den Botschaftern gestern angebotene direkte Bewachung ihrer
Residenzen durch türkische Truppen wurde abgelehnt.

* Konstantinopel , 16 . Sept . Wie die „Politische Korresp ."
meldet , ist durch ein kaiserliches Jrade die Aufnahme von 20
christlichen Zöglingen in die M i l i t ä r s ch u l e verfügt
worden . Dies ist der erste derartige Fall .

Badeu und Nachbarländer.
-P Mosbach , 16. Sept . Die Manöver , welche heute zu

Ende gingen , haben in den Odenwald viel Leben gebracht . Leider
war die Witterung , besonders in den letzten 8 Tagen, eine äußerst
ungünstige und der heutige Tag brachte uns fast unausgesetzt strö¬
menden Regen . Mit dem Frühzug <6 Uhr) passierte unser allver-
chrter Laudessürst, von Zwmgeubcrg kommend, die Stadt und stieg
in Dallau aus, um sich auf das Manövcrfeld zu begeben, woselbst
alsbald das Korpsmanöver begann , welches um 9 Uhr schon beendet
war . Früh morgen machte der Himmel eine fröhliche Miene,
allein von 8 Uhr ab regnete cs ununterbrochen bis gegen Abend
und unsere wackeren Truppen durchzogen von 11 Uhr ab teils mit
klingendem Spiel , teils fröhliche Lieder singend , obwohl durchnäßt
bis auf die Haut , das Städtchen. Allgemein hört man, daß unsere
Soldaten sich über die Quartiere nur lobend aussprcchen . Nach¬
mittags begann die Verladung der Truppen , welche durch mehrere
Extrazüge in ihren Garnisonsort znrückbefördert wurden. Im
Prinz Karl dahier nahm der kommandierende General des 14 .
Armeekorps , u . B ft low , Quartier , der , nachdem Tags zuvor
E . K . H . der Großherzog mit mehreren höheren Offizieren ein Diner
eingenommen , znm Abschied ein Diner gab , zu welchem S . K. H.
der Erbgroßherzog, mehrere Generäle und viele hohe Offiziere ge¬
laden waren . Ein englischer Attachä , welcher im Prinz Karl gleich¬
falls Quartier genommen , war zu letzterem Diner ebenfalls geladen .
Allgemein l)crrschte nur eine Stimme des Lobes , daß Küche und
Keller des Prinz Karl ausgezeichnet waren und dem altrenommierten
Gasthof zur größten Ehre gereichen.

* Heidelberg , 16. Sept . Der Großherzog von Baden
traf heute Nachmittag hier ein . Die Stadt zeigte sich reich ge¬
schmückt . Tie Studentenschaft, die Vereine und die Schulen bil¬
deten in den Straßen Reihen und eine zahllose Menschenmenge
begrüßte jubelnd den Monarchen.

d Achcru , 16 . Sept . Am 26 . d. Mts . , vorni. 11 Uhr, wird
hier im „Ochsen"' die Generalversammlung des Badischen Obst¬
bau Vereins abgehalten . Zugleich findet hier die Ausstellung
des „ Landw. Bezirksvereins Achern" statt, wobei auch die Mit¬
glieder dc§ Badischen Obstbauvereins ihre Produkte ansstcllen dür¬
fen . (Wegen der Anmeldungen siehe Inserat .)

A Qffcnburg , 16 . Sept . Der Vcrwaltungsrat der hiesigen
Sparkasse hat bekanntlich sein Amt niedcrgelegt und beabsich¬
tigt, der Stadt als Buße für den durch sein Mitverschulden erlit¬
tenen Verlust von etwa 200 000 M . die Summe von 20 000 M .
anzubietcn . Hoffentlich entschließt er sich jedoch , diese Summe noch
um ein Beträchtliches zu erhöhen, wenn cs ihm ernstlich um eine
friedliche Beilegung der Sache durch einen Vergleich zu thun ist.
Mit der oben genannten Summe wird sich der jetzige Bürgeraus¬
schuß nach unserer Ueberzeugung kaum zufrieden geben, da er der
Stimmung in der Einwohnerschaft , die vom Standpunkte des Um¬
lagezahlers aus ja begreiflich ist, Rechnung tragen muß. Diese
Stimmung läßt sich kurz dahin ausdrückeu : je mehr , desto lieber.
Der menschliche Egoismus kommt eben auch in dieser Sache immer
intensiver zum Vorschein . Kurz nach der Katastrophe, wo die
Haupterrcgung sich gegen den gewissenlosen Defraudanten
richtete , war man noch milder gestimmt, und der Aussichtsrat wäre
damals vielleicht mit einer Buße von 20 000 M . davongekonnnen ,
wenn er dieses Angebot gleich gemacht hätte. Heute werden die
mildernden Umstände fast vollständig außer acht gelassen — das
hiesige Ccntrnmsblättchen thut noch sein Möglichstes dazu — und
nur die „Schuld" - frage erörtert oder vielmehr das Schuldkonto des
Verivaltungsrats von Tag zu Tag mehr belastet . Gleichwohl glau¬
ben ivir, daß auch heute noch ein Vergleich zu stände käme, wenn
der Vcrivaltungsrat , dem einige sehr wohlhabende , wenn nicht
reiche Herren angehören , sich dazu entschließen könnte , sein Angebot
zu verdoppeln und 40—50 000 M . zu bieten . Das Gros der Bür¬
gerschaft würde das wohl als genügende Buße betrachten , und der
Bürgerausschuß würde sich deshalb nichts vergeben , wenn er
einem diesbezüglichen Vergleiche zustimmte . Aber , daß es zu einem
solchen Entschluß seitens des Verivaltungsrats kommen wird, scheint
nnS mehr als zweifelhaft , so daß der Prozeßweg schließlich noch die
ulllma ratto bilden dürste .

Vom Harmcrsbach , 14 . Sept . In Zell a . H. wurde
vorgestern ein junger Mann aus Bibcrach wegen Sittlichkeitsver-
gehcns verhaftet. Ter Verhaftete heißt nach dem „Ort . B . " Fix.
klm bcn Verdacht von sich abzulcnken, spielte er nach vollbrachter
That den Frommen und zog sich in die Wallfahrtskirche zurück.
— Gegen einen Theologie studierenden Bauernsohn in Unter¬
harmersbach ist Untcrsuchun im Gange wegen Beleidigung des
Gros- Herzogs .

Ci Lahr , 16 . Sept . Bekanntlich hat S . K . H. der Großherzog
den Militärvereinen , welche seit 25 Jahren bestehen,

' eine
Erinnerungsmedaille mit Band verliehen . Diese Aus¬
zeichnung wird nun auch den Vereinen von Lahr und Otten¬
heim zu teil. Aus diesem Anlaß findet am nächsten Sonntag ,
den 20. September , hier ein größeres Militärvereins -
G au fest statt, zu dem S . Exc. General v . Röder hierher
kommen nnrd. Das Programm enthält : Begrüßung der cintreffen -
den Gäste am Bahnhof, 8 Uhr 40 Min . vorm . ; Abgeordneten-
Bersammlnug im neuen eigenen Vereinstokale des Aiititärvcreins
in der GambrinuShalle, das hierbei gleichzeitig cingeweiht wird ;
Müragsmahl in verschiedenen Gasthäusern ; Festzug bezw. Parade
der 22 Bereine des Bezirks vor Sr . Exccltcnz und dem Ofsizier-
korps ; Festakt am Kriegerdenkmal mit Reden , Gesängen, Ver¬
kündung von Ehrenmitgliedern u. s. w. , sowie großes öffentliches
Banken im Festsaale der Gambrinushalle . Wenn das Wetter
schön ist, dürste Lahr, das im Ruse besonderer Festes-Gastlichkeit
steht, an diesem Tage wieder sehr starken Besuch aus der Umgegend
haben .

.st Vom Oberland , 12. Sept. In diesem Jahre feiert die
Firma Himmelsbach iu Oberweier bei Lahr das 50jährige
Bestehen _ ihres Eisenbahnschwellen - und Telegraphenstangen-Ge-
schäjtts, sowie das 25jährige Bestehen ihres Rohtabakhandels und
der Cigarrenfabrikation. Schon am 10. April d . I ., am Jahres¬
tage der Fabrikgründung, sollte diese Doppelfeicr festlich begangen
werden . Leider mußte man der Krankheit des Teilhabers, Herrn
DUo wegen, davon Umgang nehmen . Die Firma hatte sich nun
or.tschlojjen, heute das Fest in einfacher und schlichter Weise zu

begehen. Sie berief sämtliche Angestellte und Arbeiter zusammen .
Der Teilhaber Herr Georg Himmelsbach hob insbesondere hervor,
welch' bedeutenden Anteil sowohl Angestellte als Arbeiter an den
günstigen Erfolgen des Geschäftes haben und dankte ihnen für
chre Treue und Anhänglichkeit . Als äußeres Zeichen der Dankbar¬
keit wurde von der Firma und einzelnen Teilhabern derselben ver¬
schiedene Stiftungen gemacht . So wurde . von 2 Teilhabern der
Turm der hiesigen Kirche ausgebaut und mit neuen Glocken ver¬
sehen . Von einem anderen Teilhaber wurde die Kinderschule und
die Schwesternwohnung, die von ihm vor 6 Jahren erbaut und
bisher der Gemeinde zur unentgeltlichen Benützung überlassen
worden war, auf weitere 5 Jahre zur freien Benützung übergeben .
Ferner wurde ein Unterstützungsfonds im Bettage von 15 000 M .
für Angestellte und Arbeiter gegründet. Sehr erfreulich war es,
daß nicht weniger als 5 Angestellte und 7 Arbeiter ihr 25jähriges
Dienstjubiläum miffeierten . Den Ersteren wurden hübsche Gedenk¬
tafeln mit den Photographien des verstorbenen Gründers und den
jetzigen Teilhabern des Geschäftes mit größeren Geldgeschenken
überreicht . Die Arbeiter-Jubilare erhielten Ehren-Diplome in hüb¬
schen Rahmen nebst einem Geldgeschenk von je 100 M . Dabei
wurde den übrigen Arbeitern zugleich das Versprechen gegeben,
daß auch fernerhin jedem, der 25 Jahre ununterbrochen im Ge¬
schäfte thätig gewesen sein werde , ein gleiches Diplom und Geld¬
geschenk übergeben werden solle. Nachdem seitens der Jubilare der
Firma gegenüber der Dank ausgesprochen worden , lnd diese die
Arbeiterschaft noch zu einem Trunk ein, welchem lebhaft zugespro¬
chen wurde. Möge die Firma Himmelsbach , die schon lange zum
Segen der hiesigen Genieinde besteht, uns noch viele Jahre erhalten
bleiben .

* Freiburg , 15. Sept . Im Befinden des Hrn . Erzbischofs
ist lt. „L. Auz ." eine wesentliche Besserung leider nicht zu ver¬
zeichnen, es treten vielmehr Anzeichen auf, die auf längeres schmerz¬
liches Leiden schließen lasten .

* Donaueschingen , 16. Sept . Prinz und Prinzessin Wil -
h c l m ttafen gestern mit Zug 1 Uhr 02 Min . mittags zu kurzem
Besuch hier ein. Sie wurden von dem Fürsten und der Für¬
st i n anr Bahnhof abgeholt und in das Schloß geleitet . Um 3 Uhr
16 Min . setzten Prinz und Prinzessin Wilhelm ihre Reise nach
Salem fort. — Die fürstliche Kabinettskanzlei , deren
Aufhebung bereits seit Jahren beschloffen und vorbereitet worden
war, ist mit dem 1 . September d . Js . aufgelöst worden. Herr
Hofrat Gutmann , welcher bisher Vorstand der Kabinettskanzlei
war , hat seine bezüglichen Geschäfte mit dem genannten Tage
niedergelcgt. Er hat vor längerer Zeit um seine Pensionierung
uachgesucht und wird am 1 . Oktober d . Js . unsere Stadt verlassen
und seinen Wohnsitz in Karlsruhe nehmen . (D. Wbl .)

Sh Ans dem Amte Radolfzell , 16 . Sept . In Worl -
lingen brannte heute das Gasthaus und Brauerei zum „ Rößle"
ab . — Der Zustand der Arbeiterin Werner , die am letzten
Sonntug in den Rhein fiel , hat sich verschlimmert , da sich noch die
Lungenentzündung eingestellt hat.‘ Vom Bodensee , 13 . Sept . In Bregenz hielt der Ver¬
ein für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung
seine diesjährige, 27 . , Jahresversammlung am 6 . und 7. Sept . ab.
Von den Verhandlungen interessierten besonders die Mitteilungen
des Vorsitzenden über das rätselhafte „Seeschießen " , merk¬
würdige, besonders znr Nachtzeit beobachtete Detonationen in der
Tiefe des Wassers, an deren Erklärung sich die gesamte Presse
längere Zeit beteiligt hat . Trotzdem haben sich alle Versuche, die
Geräusche ans Sprengungen ani Ufer, den Lärm eines Pumpwerks
in der Schweiz, den Wiederhall von Lawinen in der Säntiskette,
Erdbeben oder elektrische Strömungen im See zurückzuführen , nicht
als stichhaltig erwiesen ; der Verein macht es sich zur Aufgabe,
auch weiterhin genaue Beobachtungen anzustellen . Zu diesen wur¬
den auch die nachts stets im Freien postierten Zollbeamten heran¬
gezogen, von denen letzthin wieder bei Wasserburg in nur 1 1/3
Stunden 300 deutlich vernehmbare kanonenschußartige Erschütter¬
ungen gezählt wurden.

* Aus Baden , 17 . Sept . Orschweier . Am 15 . nachts
brannten 4 Scheunen samt Vorräten und eiu Wohnhaus
vollständig nieder . Entstehungsursache noch unbekannt . Die Be¬
troffenen : Karl Wllmanu , Anton Obergsell , Xaver Künle, Thaddä
Wiebert sind versichert . — A l t b r e i s a ch. Der Unteroffizier Boll-
weiler der 2. Komp . 14. Fußart . -Reg. erschoß sich in einem Zim¬
mer der Kaserne . Wie verlautet , war gegen Bollweiler wegen
Mißhandlung von Untergebenen eine Untersuchung ini Werke . —
Ettlingen . Der vor wenigen Monaten in Freiburg verstorbene
Wilhelm Trautmanu hat in seinem Testament der Unter¬
stützungskasse der freiwilligen Feuerwehr der Stadt Ettlingen die
Summe von 700 M . vermacht .

□ Stuttgart , 17. Sept . Heute wurde unter größeren Feier¬
lichkeiten die neue Wilhelms - Realschule an der Hohen -
heimerstraße , welche sich würdig unseren anderen Schulpalästeu au-
reiht, eiugewciht . Zur Koftenfrage des Baues werden wir in
der Kammer noch ein kleines Nachspiel bekommen. Der Aufwand
für denselben beziffert sich auf etwa 530000 M ., wozu die Re¬
gierung seinerzeit 80 000 M . als Staatszuschuß voni Landtag
forderte. Die 2 . Kammer , damals gerade nicht in der Gebelauue,
wie sie cs überhaupt selten ist, wenn es sich um Geldausgaben für
die Residenz handelt, bewilligte aber nur 40 000 M . Dem Ver¬
nehmen nach will nun die Regierung mit Rücksicht daraus, daß die
Schrrle von vielen auswärtigen Schülern besetzt war und der
Schuletat Stuttgarts bereits eine ganz unheimliche Höhe erreicht
hat, mit einer Exigeuz der abgestricheuen 40000 M . nochmals vor
die Kammer treten. Vielleicht läßt sich dieselbe dann dnrchdrücken.
Also die Schüler der 17 Klassen, welche aus der zu eng geworde¬
nen Friedrich Eugen- Realschule in die neue Anstalt übersiedeln ,
versammelten sich mit ihren Lehrern zu einer Schlußseier im Fest¬
saal ihres ' alten Heims, bei welcher der Rektor , Oberftudieurat
Schumann , eine Ansprache hielt und Professor H i l s dankte .
Dann ging es im Festzuge zum neuen Gebäude im oberen Stadt¬
teil, der reich geschmückt war . Hier überreichte der Bauleiter ,
Stadtbaurat Mayer , den Schlüssel dem Oberbürgermeister Ru¬
in elin , welcher ihn dem Rektor der neuen Anstalt , Ehr hart ,
übergab. Nachdem man sich im Festsaal , als welcher die Turn¬
halle dient, versammelthatte , brachte Kultusminister Tr . v . S arw e y
die Glückwünsche desKönigsdar , dabei betonend, daß Höchstdcrselbc das
lebhafteste Interesse für die seinen Namen tragende 'Anstalt an den
Tag lege . Weitere Glückwünsche brachten der Oberstudicnral
Planck namens der Ministerialabteilung für Gelehrten - und Real -
fchulen und Rektor Schumann namens der Schwesteranstalt,
in deren Auftrag er der neuen Schule als Schmuck für ihren Fest¬
saal die Büsten des Königs und der Königin überbrachte . Rektor
Ehrhart dankte und hielt dann die Festrede „über den Unter¬
schied der realistischen und humanistischen Bildung . " Mittags fand
im oberen Museum für die Lehrerschaft u . s. w . ein Festmahl statt
und abends hatten die Schüler der 3 oberen Klassen ein Bankett.

* Worms , 14 . Sept . Polizeibericht . Das Strafverfahren
gegen den Fabrikanten Mohr in Altona wegen Vergehens gegen
tz 10 des Gesetzes über den unlauteren Wettbewerb , ist
durch Beschluß der Großh. Staatsanwaltschaft eingestellt wor¬
den, da der betreffende Echlosseruieister, der um Mitteilung über
Fabrikgeheimnisse angegangen worden sein soll, nicht, wie anfäng¬
lich behauptet wurde, auch Werksührer oder dergleichen der Forch -
heimer Fabrik ist, der § 10 des erwähnten Gesetzes aber verlangt,
daß derjenige , der um solche Mitleilungeu angegangen wird, An¬
gestellter oder Arbeiter des betreffenden Geschäftes sein muß.

Aus der Nesiöenz .
* Karlsruhe , 17. Septbr .

----- Kofbericht . S . K. H. der Großherzog fuhr Dienstag früh
von Zwingenberg mit der Bahn nach Neckarelz und besichtigte

hier und in Diedesheim die Postierungen der 23. Kavalleriebrigade
(vom Osckorps), welche , durch 2 Jägerbataillone und 2 reitende
Batterien verstärkt, den Neckar beobachtete. — Von Diedesheim
ritt der Großherzog nach der Höhe bei Mörtelstein , um den Erb¬
großherzog zu begrüßen , welcher die Westtruppen (29. Division
und Korpsartillerre) kommandierte . Tie 29 . Division hatte hier
große Batterien aufgefahren und außer ihrer Kavallerie die 57.
Jnsanteriebrigade nach Obrigheim vorgeschoben , um mit zusam¬
mengebrachten Schiffen den Neckar zu überbrücken und dann über¬
zugehen, während die 58 . Jnsanteriebrigade mit der Korpsartillerie
über Bargen auf Hochhausen dirigiert wurde und dort mit¬
telst des Divisionsbrückentrains und Behilfsmatcrials den Ne¬
ckar zu überschreiten hatte. — Als die 57. Jnsanteriebrigade nach
Verdrängung der gegnerischen Truppen den Nebergang bei Diedcs-
heini einleitete , begab sich der Großherzog nach dem Hochhäuser,
gegenüber liegenden Ufer. Hier schickte sich gerade die 58 . Jn -
fanteriebrigade an , ihre Vorttuppen auf Kähnen über den Fluß
zu setzen, und begann darnach den Brückenschlag . Hierauf besich¬
tigte S . K . Hoheit noch in Neckarzimmern , wie Kavallerieabteil¬
ungen des äußersten rechten Flügels der 29 . Division durch den
Neckar schwammen , und kehrte dann nach Mosbach zurück , wo
gegen 2 Uhr eine kurze Mittagspause gemacht wurde. — Nach
derselben verfügte sich S . K . Hoheit auf die Höhen zwischen Dallau
und Sulzbach , auf welchen die 29 . Division unter dem Schuhe
ihrer Kavallerie die Vereinigung ihrer beiden Kolonnen nach dem
Neckarübergangbeweckstelligte. Tie Vortruppen der 28 . Division zogen
sich indessen in die Gegend von Unterschefflenz zurück. Die 28 . Divi¬
sion selbst marschierte auf und bezog Biwack, bezw. Ortsunterkunst.
Damit schlossen die Truppenbewegungen des Tages. Das Wetter
war trüb, gelegentlich fielen Sprühregen . Infolge der starken Ge¬
witter hatte der Neckar einen sehr hohen Wasserstand und über¬
flutete teilweise die Uferbauten. S . K. H . der Großherzog traf
gegen ijs7 Uhr abends mit der Bahn von Mosbach in Zwingen¬
berg wieder ein .

□ S *tr Erbgroscherrog ist gestern Nachmittag 5 Uhr 2 Min.
von Heidelberg nach Freiburg hier durchgercist .

— Louisenstiftung . Durch S . K. H . den Großhcrzog wurden
von dem Zinsenerträgnis der Louisenstistuug für das Jahr 1896
Aussteuergaben im Betrage von je 275 M . au die nach-
genannten Brautpaare verliehen : 1 . aus deni Bezirke des Großh.
Landeskommissärs in Konstanz : Richard Ley , Dienstknecht von
Bargen und Katharina Martin von Liel, 2 . aus dem Bezirke
des Großh. Landeskommiffärs in Frei bürg : Hermann Reif ,
Landwirt und Maria Barbara Kapp von Feldberg, 3 . aus dem
Bezirke des Großh. Landeskommissärs in Karlsruhe : Wilhelm
B u r k a r d , Taglöhner von Oehringen und Anna Zimmermann
von Oberöwisheim , beide zur Zeit in Bruchsal, 4 . ans dem Bezirke
des Großh. Landeskommissärsin Ma nnh ei '

m : Johannes M a urer ,
Magazinsarbeiter von Steinwenden, und Juliane Di ackert von
Krautheim.

= Uon de» Kiirgrrmeister » , welche dem Großherzog die
Glückwünsche

'der Landbezirke überbrachten, wurde auf Wunsch der
Allerhöchsten Herrschaften auf dem hiesigen Rathause eine Ge -
samtphotographie ausgenommen . Das Bild , 52 Personen
darstellend , wird eine bleibende Erinnerung an die Jubiläumsfeier
bilden.

— Die Kunstdrnkmäler des Großhrr ?ogtu «ns Kudrn . Boi»
der durch Geh. Hofrat Prof . Tr . Kraus iu Freiburg iu Ver¬
bindung mit Oberdaudirektor Professor Tr . Turm , Professor Ta .
v . Oechelhäuser , Oberbaurat Prof . Schäfer und Geh . Rat
Dr . Wagner in Karlsruhe bearbeiteten beschreibenden Statistik
„Die Kunstdenkmäler des Großherzogthums Baden" ist soeben di«
1 . Abteilung des 4 . Bands — enthaltend die Knnftdcrckmäler des-
Amtsbezirks Wertheim — erschienen.

----- Alter «- und Iuvaliditätsvrrstchernng in K^ »en . Ai»
31 . Dezember 1895 sind 5 Jahre umflossen seit Beginn der Thätig-
keit der Jnvaliditäts - und Altersversicherung . Es sind in diese»
5 Jahren von der Versicherungsanstalt Baden bezahlt worden :

für 5 276 Altersrenten mit . . . . 1 352 546 M . 90 Pf .
„ 4 822 Invalidenrenten mit . . . 534 383 „ 15 „

„ 10 098 Renten mit . . 1886 930 Di . 05 Pf .
w 201 Beitragscrstattungen mit . 4 431 „ 10 „
r 733 Heilverfahren mit . . . . 104183 „ 33 „

zusammen . . 1 995 544 M . 53 Ps .
Dazu kommt noch bezüglich der Renten der Reichszuschuß von

870 376 M . 27 Pf ., welcher direkt bezahlt wurde. Diese SuiNl-
men sind für die Versicherten verwendet, außerdem aber sind wer¬
tere 13 084 968 M . 24 Pf . angesamnielt worden , um die bereits
bewilligten und künftig bewilligt werdenden Renten zu decken»
Die in den ersten Jahren so sehr vorwiegenden und das Ur¬
teil über die Juvaliditätsversicheruug beherrschenden Altersrente»
sind durch die Invalidenrenten der Zahl nach am 1 . Mai 189®
erreicht worden ( 1 . Mai 1896 = 5508 Alters - und 5510 Invaliden¬
renten) . Die Zahl der Invalidenrenten wird nun sehr rasch wachse»
und damit eine zutreffendere Würdigung der ganzen Einrichtung
herbeiführen . . (Karlsr . Ztg .)

== Frau Neust Zelce cröffnete dieser Tage am K . Theater
in Wiesbaden ihre künstlerische Thätigkeit als „Carmen" . Ter
„ Rhein. Kurier" schreibt darüber : „Frau Reuß zeichnet nicht die
junge herzlose Kokette, die — ungewohnt, eine ihrer rasch ent¬
flammten Neigungen zu zügeln — aus Sinnlichkeit und wildem
fatalistischem Trotz ins sichere Verderben rennt. Ihre Carmen ist
das Vollreife, dämonisch- leidenschaftliche Weib , in seiner unbeug¬
samen Willenskraft nicht ohne Größe, mit einem Stiche ins Pa¬
thetische, was sich namentlich auch iu den Dialogscenen bemerkbar
macht . In künstlerisch hervorragender Weise versteht es Frau Reuß,
diesem Charakter musikalisches Leben zu leihen . Mit vollend 0er
Sicherheit beherrschte sie ihr Organ von zärtlichstem Liebcszesiüfter
bis zum stürmischen Ausbruche glühender Leidenschaft und bot uns
eine ganz vortreffliche Gesangsleistung dar. Die Glanznummern
des ersten 'Aktes : die Habanera , das Trntzliedchen nach der Ge¬
fangennahme, besonders auch die pikante Seguedilla erzielten durch
die Feinheit der Ausführung einen vollen Erfolg. Im zweiten
Akte sang Frau Reuß das Zigeunerlied mit meisterhafter Steiger¬
ung, das Duett niit Don Jofö mit großem draniatischen Schwung.
Geistvoll charakteristisch wirkte unter anderen gesanglich meister¬
haften Einzelheiten besonders auch das reizvolle Mezzavoce in den
Strophen : „Tort in der Felsen wilde Klüfte " . Daß Frau Reuß
die sich tragisch verdüsternde Situation des dritten und vierten
Aktes zu bester Wirkung zu bringen verstand , bedarf keiner Er¬
wähnung . Die Künstlerin erntete nach jedem Aktschlüsse stürmischen
Beifall und wiederholten Hervorruf . "

— Im Kolossrum fand gestern Abend vor überfülltem Hause
die Eröffnungs - Vorstellung statt . Bei der Auswahl der
neuengagierten Kräfte hat die Direktion , um dies gleich sestzustellen,
eine glückliche Hand gezeigt. Tie Lieder - und Walzersängerin,
Elsa Burzcany , eine hübsche Erscheinung , verfügt über eine
recht ansprechende Stimme . Auch der Gesangshumorist Engelbert
Sassen besitzt ein klangvolles Organ und legt namentlich großen
Wert auf eine deutliche Aussprache . Indessen fehlte mitunter , wie
z . B . bei dem italienischen Couplet , der Humor. Musikalische
Clowns, wie „Los Reveredos " sind stets willkommene Gäste .
Die gelungeneMimik und die bizarren Instrumente , welche die,,Clowns
musicaux " uiit großer Virtuosität handhaben, wirken unwiderstehlich
auf die Lachmusteln. Vorzüglich fanden wir die turnerischen Leistungen
der „F r a n k M o s e l l y T r o u p e " . Tie wohlgcformrcn „ Parterre -
Akrobaten " , wie sie sich nennen, arbeiten mit einer erstaunlichen
Fertigkeit und Eleganz und reißen das Publikum immer wieder
zu stürmischem Beifall hin. Die kleine Ernina tanzt auf den
Händen nach den Klängen der Musik einen Polka, geht auf den
Händen die Treppe auf und ab, balanciert, nur auf die eine Hand



gestützt , frei in der Luft und führt alle diese Evolutionen mit solcher
Raschheit und Sicherheit aus , daß ihr Beiname „bi « phänomenale

Saudequilibristin* durchaus keine Uebertreibung darstellt. Da die
auskapeL in befriedigender Weise auch für Untechaltung wahrend

der Zwischenpausen sorgt, so konnte die Langeweile beim Publikum
auch keiney Augenblick aufkonimen . Unter günstigen Auspicien hat
die Spielsaison im Kolosseum begonnen ; möge das Unternchmen
auch fernerhin durch zahlreichen Besuch von feiten des Prrblckums
kräftige Unterstützung finden !

□ UnglLärsfald Gestern Abend nach 5 Uhr wurden der 79
Jahre alten , schwerhörigenund kurzsichtigen Lisette Vieser , ledig ,
in der Schützenfttaße von einem Fuhrknecht aiis der Werderstrafir
mit einem mit Schottersteinen beladenen Wagen beide Füße
abgefahren . Tie Verunglückte wurde in das städtische Kranken¬
haus verbracht, wo fie abends 7 Uhr verstorben ist. Tie ein¬
geleitete Untersuchung wird ergeben, ob den Knecht ein Verschul¬
den ttifft -

Rechtspflege .
* Ein unerhörtes Urteil gegen die Presse . Eine Düssel¬

dorfer Zeitung hatte das bei Gelegenheit der russischen Kaiserttönuug
auf dem Chodinskyfelde in Moskau vorgefalleue Unglück seinen Lesern
dnrch ein Extrablatt mitgeteikt , das an einem Sonntag hergeftellt worden war .
Der Direktor der Druckerei wurde dieserhalb unter Anklage gestellt .
Das Schöffengericht sprach nach längerer Verhandlung dem Angeklagten
den Schutz des § 199 zu und fällte infolge dessen ein freisprechendes
Urteil . Hiergegen legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein ; die Be -
rnfungsstrafkammer stellte sich, wie man der „ Rh . W . Z .* schreibt , auf einen
den , schöffcngerichllichcn Urteil stracks zuwiderlaufenden Standpunkt und
verurteilte den Angeklagten zu einer Geldstrafe von 10 Mark mit der
Begründung , daß hier kein öffentliches Interesse , sondern nur das
Interesse jenes Blattes Vorgelegen habe . Wir wollen hoffen, daß die
dritte Instanz , das Reichsgericht , doch anders urteilen wird , als die
Strafkammer .

Verschiedenes .
— Die Verkehrsstörung im Karser - Wilhelm - Kanal .

Bezüglich des im Kaiser - Wilhelin - Kanal gefunkenen dänischen
Dampfers „Johann Srein* und der zn seiner Hebung erforder¬
lichen Arbeiten erfährt die „Frks . Ztg . " von autoritativer Seite ,
daß die Dauer der teilwesscn Sperrung des Kanals sich noch gar
nicht abfehen lasse. Die Lage des mitten im Kanal parallel zuden Usern gesunkenen Dampfers sei eine derartig schwierige, daß
sich ein bestimmter Zeitraum , in welchem sich die Beseitigung des
Wracks beschaffen lassen würde, noch gar nicht sestsetzen ließe . Ter
gesunkene Dampfer hat eine Länge von etwa 247 Fnß , eine Breite
voir 94 '/ - und eine Tiefe von 19 '/ - Fnß englisch . Er liegt glatt
ans der Backbordseite , ivährcnd die Steuerbordseite etwa ein Meter
über dem Wasser sichtbar ist . Tie Masten hängen , quer über den
Kanal , sie sowohl, als die Wallte » müssen beseitigt werden, bevor
die vom „Nordischen Bergungs -Verein* dorthin beorderten Hebe-
sahrzeugo an das Wrack

"
herankommen und die Hebetaue und

Drahtseile unter den Schiffsrumpf herum gebracht werden können .— Auch zum Einrammen der erforderlichen Stützpfähle ist viel
Zeit erforderlich und wenn auch Tag und Nacht gearbeitet wird,
so sind doch störende Zwischenfälle bei solchen Hebungsarbeiten
nichts Seltenes , und deshalb ist eine Vorausbestimmnng der Ar¬
beitsdauer kaum angällgig . — Die Arbeiten werden von den Berg¬
ungsdampfern „Nordsee* und „Ostsee " und dem herangezogenen
Boot „ Kattegatt* beschafft. Tie aus Hafer bestehende Ladung des
„ Johann Siem " wird inzwischen durch Tanrpspumpen in Leichter
entleert. Seitens der Kaualbchörden geschieht alles Mögliche, die
Hebuugsarbeiten zu fördern ; so sind z. B . die Kabel für die elek¬
trische Beleuchtmrg des Kanals landeinwärts verlegt, um die Be¬
rührung mit den Stahltroffen nud Ketten der Bergerfahrzeuge znvermeideit, durch welche leicht lluglücksfalle herbeigesührt werden
könuteu . Auch ist für die Tauer der Bergungsarbeiten eine be¬
sondere Telephon - Station von dem Kanalamt in dem nahe gelegenen
Dorfe Schcstedt errichtet .

Handel und Verkehr .' Mannheim . 16. Sept . ( Effektenbörse .) An der heutigen
Börse waren Elefantenbräu Rühl - Aktien ä 113 '/ - Proz . im Beckehr .
Sonst notieren : Gewcrbebank Speyer 195"/ . Bf . , Oelfabrik - Aktien 101' /-
Bf . , Mannheimer Tampfschlcppschifff . - Aktien 1n2 '/ - Bf .

* Pfu Nendorf , IS . Sept . 100 Kilo Kernen 21 .— 20.05 19.— ,
Gerste 1-1.20 , Oeksamen 18.50.

* V. i l linge u , 15 . Sept . Weizen 50 Ko. 8 .20 , Roggen 8 . 80, Es -
parsctie

"
o .— , Gerste 8 .40 , Hafer 8 .63 , Kernen alter 0 .— , neuer 0.— ,

Mischfrucht 8.50 , Peesen 0 .— , Kartoffeln 20 Lit . 0 .— , Erbsen 50 Ko . 0.— ,Wicken 0 .— , Linsen 0 .—, Bohnen 0 .—, Mehl 1 . S . 18, 2. 17, 8. 16,Kleie 50 Ko . 8.—, Halbweißbrot pr . ' / > Ko . 14, Schwarzbrot 13 , Rind¬
fleisch 68— 66, Kalbst . 65—70 , Hannnelfl . 60—70 , Schweines !. 65 —70 , 50 Ko .
Heu 2.50— 2 .70 , Stroh 2.20 —0 .—, 1 St . Buchenholz 9 .60 M . , Eichen 7 .80 ,Tannen (Weißst .) 8 .50, 10 St . Eier 70- Pf . , ' /. Ko . Butter 90— 95 Pf .* Frankfurt a. M ., 18 . Sept . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Krcditattien 310 °/e b . Tiskonto -Komm . 207 . 75 b . Handelsgesellschaft
152 . 10 b . Dresdener Bank 158 . 10 , 158 b . Nationalbank 141 .10 b.
Banque ottomaue 105.60 b. Staatsbahn 309 b . Lombarden SO '/s b,
Prince Henri 90 . 10 b. Gotthard 164.20 b . Central 13-3 .30 b . Rord -
ost 136 b. Union 8-3.80 b . Jura - Simplon St . 103 .20 b . Bochumer
161 .80 b . Harpener 165 .30 , 60 b . Beloce 106 .50, 80 b . Gelfeniirchen
173 .70 b. Laura Hütte 159 b . Italiener 87 .50 b. Mexikaner 24 .75 b .
Türke » lose 31 .05 b . § 3stuß 6 Uhr .

* Frankfurt a . M . , 16. Sept . (Börsenbericht .) In Wien , woselbst
die Spekulation sich schon ivieder übernommen hatte , ist seit mehreren
Tagen RealisationsbedürfniS vorherrschend , welches heute in stärkerem
Maße zum Ausdruck kam . Die Wiener Verkäufe haben auch auf den
hiesigen Markt gedrückt und man eröffnete mit den Haussespekulations -
iverten noch unter den ermäßigten Abendkursen von gestern . Im Ver¬
laufe des Verkehrs tonnte sich die Tendenz auf Berliner Deckungskäufe
etwas befestigen , auch die weitere Besserung der englischen Konsols hat
auf den Markt günstig eingewirkt , ebenso die Meldung von der Reise
des Markgrafen Pallavicini in Sachen der ungarischen Jnvestitions -
anlcihe ; die fortgesetzte Versteifung des Geldmarktes veranlaßte aber doch
starke Zurückhaltung und nur Bankaktien konnten von den vorerwähnten

_ en Momenten nennenswert profitieren . Schweizerische Bahnen
lagen

"
matt , auch österreichische waren niedriger . Montanpapiere ruhig

Ans dem Fondsmarkt waren Italiener anfänglich gedrückt , später aber
bester . Privatdiskonto stark offeriert . Privatdiskonto 3'/ «—' /» Proz . (Frkf . I .)

* Berlin , 16 . Sept . Weizen für Sept . 153 .— , für Okt . 150 .25
Roggen für Sept . 119 .75, für Okt . 118.50 . — Rüböl h« r 51 .40 , für Okt .
51 .30 , für Dez . 50 .30 . — Spiritus 50er hier —.—. 70er hier 37 .80. für
Sept . 41 .70, für Dez . 41 .70. — Hafer für Sept . 122.— . für Okt . 120 .25.
— Petroleum hier 21 .70. — Weizenmehl hier Nr . 0 16 .50, Nr . 00 hier
19.— . — Roggenmehl für Sept . — , für Ott . 16.10. Regnerisch .

* M a gd e b u r g , 16. Sept . Zuckerbericht . Kornzucker exkl. von
32 Proz . 10 .35- .— , neue —, Kornmcker exkl . 88 Proz . Rendem . 9.70 —
9 .95, neue — .—, Nachprod . exkl 75 Proz . Rendem . 7 .20— 7 .80 . Ruhig .
Brotraffmade 1 . 24.75- , Brotraffln . 2 . 2450 , Gern . Raffin . mit Faß
23 .75—25.—, (Sem . Melis 1 . mit Faß 23.75- .— . Ruh . — Rohzucker 1.
Pr . Transtto f. a . B . Hamburg für Sept . 8 .80 — bez. , 8 .87 '/- Br .,
für Ott . 9.10— G .. 9.12 '/, Br ., für Nov .-Dez. 9 .27 '/, G ., 9 .30— Br .,
für Jan ^Marz 9.55 — bz. , 9.57 '/ - Br ., für April -Mai 9 .77'/- G -,
9 .82 -/- Br . Ruhig .

* Breslau , 16 . Sept . Spiritus excl . 50 M . Berbr ^ Abgabe , für
Sept . 56 .— . do . 70er für Sept . 35.—.

* Hamburg , 16. Sept . Kaffee good average Santos für Sept .
51 ' / « Pf -' für Dezbr . 50 '/« Pf .

* Amsterdam , 16. Sept . Weizen für Novbr . 160 .— . für März
158 .—, Roggen für Okt. 95 .—, für März 100 .—, Leinöl hier 18 '/ «, für
Herbst 18 ’/«, für Frühjahr 18'/. , für Sommer 18 '/«. Banca -Zinn hier
35 '/, , Billiton hier 35 '/«.

* Paris , 16. Sept . Rüböl per September 55 .25, per Oktober 55 .25,
per Nov .-Decbr . 55 .25 , per Jan .-April 55.75. Still . Spirttus per
Sept . 30.50 , per Jan .-April 32 .25. Still . Zucker , weißer . Nr . 3,
per 100 Kilogr . per Sept . 27 .25, per Jan .-April 28 .25 . Weich . Mehl , 9
Marques , per Sept 42.—, per Oktober 40 .30, per Nov .-Febr . 40 .25,
per Januar -April 40 .40 . Still . Weizen per September 18 .— , per
Oktober 18.25 , per Nov .-Febr . 18 .50. per Januar -April 18 .80. Still .
Roggen per September 11 .40, per Ottober 11 .60 , per Nov .-Febr . 11.60,
per Januar -April 11.75. Still . Talg 44.— . Wetter : Schön .' Liverpool . 16. Sept . (Baumwolle .) Tageseinfuhr 5000 , Umsatz
£000 Ballen . Amerikaner ' /- , Surats fest, '/ >- höher .

* London , 16. Sept . Silber 30'/»." Glasgow , 16 . Schot. (Roheisen .) Mixed numbres ivarr .
46 Sh . 2 '/- d.

* New - Aork , 16. Sept . 5 Uhr Nachm ,
Kurse vom

Atschison Topeka u. Santa Fe Sh . 11 '/ ,
Canada Pacific Sh . . 57
Central Pacific Sh . . 13
Chicago Milw . u . St . Paul Sh . 607 «
Denver u . Rio Grande Pref . 40
Louisville u . Nashville Sh . 39 '/ -
New -Iork Lake Erie Sh . . . 12 '/ ,
New -Dork Central Sh . .
Northern Pacific pref . Sh . .
Silber .
Tendenz : Lustlos ; die Kurse gingen später zurück . Schluß matt und
niedriger .

* New - Dork , 16. Sept . Weizen : Sept . 65 '/, . Ottbr . 65 '/ », Nov .
66 '/ «, Dezbr . 67— , Januar - , März - , Mai 70 '/, . Mais : Sept .
26 —, Ottober 26 '/, , November - , Dez . 27 '/, , Jan . - , Mai
36 — . Weizen fortwährend steigend mtt wenigen Reaktionen .

* Chicago , 16 . Sept . Weizen : Sept . 58 '/s , Okt . 59 '/,,Dezbr . 60 '/ «.
Mais : Sept . 20'/, . Okt . 21—. Dezbr . 21 °/».

15. Sept . IS . Sept .
ir /* IVt »
57 56
13 '/« 13 v«
697 « 687 «
40 40

397 *
12V» 12 '/ .
917« 91
19 '/«
647«

187 «
65 y»

* Mannheimer Petroleumniarkt vom 16. Sept . Petro¬
leum bei Abnahme von Waggons 21 .75 Dt . für IM Kilo , bei einigen
Barrels 22 .75 M . für IM Kilo .

195 . Kgl . Preußische Kkaffenlotterie . 3 . Klaffe . (Ohne
Gewähr .) Berlin , 16. Sept . In der gestern Vormittag fortgesetzten
Ziehung der 3 . Klasse der 195 . Kgl . Preuß . Klassenlotterie fielen : 1 Ge¬
winn von 15 0M M . auf Nr . 152 318 , 5 Gewinne von 1500 M . auf
Nr . 47 823 , 73 862. 119 407, 201484 , 221036 , 8 Gewinne von 5M M .
auf Nr . 62 338 , 136 526, 140 239, 146 569 , 158 046 , 160407 , IW 670 ,
221 200 . In der gestern Nachmittag fortgesetzten Ziehung sielen : 3 Ge¬
winne von 1500 M . aus Nr . 23 IM , 111734 , 172 150, 10 Gewinne von
500 M . auf Nr . 8612 . 24 329 , 42 M8 , 62 924 . 111 462 , 135 909 , 162 386 ,
186 571, 213812 , 217 475.

Drahtberichte .
w Bremerhaven , 17 . Sept . Der englische

'
Arbeiterführer

Tom Mann und der Engländer Wilson , die morgen und am
Sonntag hier öffentlich reden sollten , wurden seitens des Bre¬
mischen Scnas ausgewiesen .

w Rom , 17 . Sept . Die „ Italic " veröffentlicht eine län¬
gere Unterredung ihres Direktors mit Rudini über die hinsichtlich
Erithreas im Umlauf befindlichen Gerüchte. Aus der Unter¬
redung geht hervor, daß alle diese Gerüchte bez . eines Ausgehend
der Kolonien, sowie der Forderungen Meneliks reine Erfindungen
sind. Rudini erklärte mit Bezugnahine auf sein im Parlament
dargelegtes Programm , letzteres bestehe darin , einen ehrenvollen
Frieden niit Menelik abzuschließen . Zu letzterem sei Major Ne -
razzini gesandt worden, um die Friedensverhandlungeil wieder
aufzunehmcn und die Entsendung eines Generals als Bevoll¬
mächtigter des Königs anzukündigen . Dies Programm sei in
der Ausführung begriffen , aber die Ankunft Nerazzini 's in Schoa
sei abzuwarten, sowie der Erfolg seiner Unterhandlungen mit
dem Regns , ferner die Ankunft des Generals Balles und dessen
endgiltige Unterhandlungen. Rudini drückte schließlich sein Be¬
dauern darüber aus , daß das Parlament geschloffen sei und er
ihm daher nicht darlegen könne, daß das Ministerium gemäß dem
vorgelegten Programm direkt seine Ziele verfolge.

w Warschau , 17 . Sept . Die Besserung in dem Befin¬
den Graf Schuwalow ' s schreiiet stetig fort . Schuwalow
verließ in den letzten Tagen das Bett bereits auf einige Stun¬
den. Bulletins werden nicht mehr regelmäßig ausgegeben .

w London , 17 . Sept . Lord Salisbury hatte gestern

Unterredungen mit dem russischen Botschafter, den Vertretern
Frankreichs und der Türkei und mtt Lord Cromer .

w Athen , 17 . Sept . Die von den Türken gefangenen
macedonischen Aufständischen werden als Briganten vor
die gewöhnlichen Gerichte gestellt werden . Die macedonische Be¬
völkerung ist hierüber lebhaft erregt.

w Konstantinopel , 17 . Sept . Gestern entstand in Pera .Galata und Stambul eine Panik aus unbedeutenden Ursachen ;
indessen wurde durch die besonnene Haltung von Militär Md
Polizei die Ruhe bald wieder hergestellt. — Eine amtliche Be¬
kanntmachung des Ministerrates wendet sich gegen alle diejenigen,die Beunruhigung Hervorrufen und zählt die getroffenen
Vorsichtsmaßregeln auf. Bewaffnete Verschrvörer würden streng¬
stens besttast und fremde , an Verschwörungen sich beteiligende
Unterthanen durch die Intervention der Botschafter ausgewiefenwerden. Versammlungen einheimischer oder fremder Unterthanen
sind strengstens verboten. — In Beantwortung der Note vom
8 . d . M . ist der Pforte gestem eine Kollektivnote der
Botschafter zugegangen .

Briefkasten .M . E. in Dnrlach. Wir werden Ihrem Wunsche gerne Nach¬kommen.
Herausgeber : Otto Reust .

Verantwortlicher Redatteur : W . Bo gl er .
Verantwortlich für den Anzeigenteil : Alexander Stein hau er .
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Friodriehsbafl Marlsrnise .
Wannenbäder und Schwimmbäder .

Beste lt. billigste Badcgclcg nheit. D .18 Schwimmbissia wird täglich vollständig
abgelassen und neu gefüllt . 2176—.22

Mcteorol . Zentralstation Stuttgart . Wettervorhersnguug .
16. September , nachmittags 4 Uhr .

Der Hochdruck hat sich noch mehr ausgobrcitet und drängt den Lust¬
wirbel immer weiter nach Norden zurück. Einzelne Unregelmäßigkeiten
in der Truckverteilung aber haben Anlaß zu Gewitterbildnng gegeben
und werden wohl auch Morgen noch ihren Einfluß geltend machen , so
daß wechselnd bewölktes , zu Gewitterbitdung geneigtes,

'
im großen Ganzen

aber trockenes und warmes Wetter in Aussicht zu nehmen
"

ist .

Großherzogliches Hoftheater . Freitag , den 18 . Sept . Abteil¬
ung A . (rote Abonnementskarten ) . 3 . Abonnementsvorstellnng . ( Große
Preise .) In neuer Jnscenierung und Ausstattung . „ Die Zauberflöte " .
Große Oper in 2 Atten von Emanuel Schikaneder . Musik von W . A.
Mozart . „ Sarastro " : Herr Döring , vom Großh . Hof - und National¬
theater in Mannheim , als Gast . Anfang '/ - 7 Uhr , Ende nach '/-10Uhr .

Samstag , den 19. Sept . Theater in Baden - Baden . 6 . Vor¬
stellung außer Abonnement . „ Relegierte Studenteu " . Lustspiel in 4
Atten von Roderich Benedir . Anfang '/- 7 Uhr .

Sonntag , 20 . Sept . Abteilung LZ . ( gelbe Abonnemeiitskarten ) .
3 . Abonnements -Vorstellung . (Mittel -Preise .) Historischer Opern -
Cyklus . 1 Abend : „ Jalien " . „ Die Magd als Herrin " . Intermezzo
in 1 Akt von I . A . Nelly . Die freie deutsche Uebertragunq in Versen
von C . A . Herklots . Musik von Giov . Batt . Pergolese . ( Geb . 1710 , gest .1736 .) — „ Der portugiesische Gasthof " . Komische Oper in 1 Akt.
Text frei nach dem Französischen des Aignan von G . Fr . Treitschke .
Musik von Luigi Cherubim . (Geb . 1760 , gest. 1842 .) — „ Der Liebes¬
trank". Komische Oper in 2 Akten von F . Romani. Musik von G.
Donizetti . (Geb . 1797, gest . 1843 .) Anfang '/*7 Uhr . Ende gegen 10 Uhr .

Montag , den 21 . Sept . 1 . Sondervorstellung außer Abonnement .
(Ermäßigte Preise .) „ Festspiel " von Oswald Hancke . Musik von
Felix Mottl .

Dienstag , 22. Sept . Abteilung C (graue Abonnemeniskarten ) .
3 . Ab ^Vorst . ( Mtttelpreise .) Hi st arischer Operncyklus . 2. Abend :
„Frankreich * . „ Die beiden Geizigen " . Komische Oper in 1 Akt . Text
von Fenonillot de Falbaire . Musik von A . E . M . Gretry . — „ Die
kleinen Tavoyarden ". Komische Oper in 1 Akt nach dem Französischen .
Musik von R . Dalayrac . — „ Djamileh " . Romantische Oper in 1 Akt
von Louis Gallet . Deutsch von Ludwig Hartmann . Musik von Georges
Bizet .

Zu den Vorstellungen im Hostheater Karlsruhe werden Vormerk¬
ungen jeweils von 8— 12 Uhr vormittags und von 3—5 Uhr nach¬
mittags an Werktagen vom Vormerkbureau bis längstens 12 Uhr mittagsdes der betr . Vorstellung vorhergehenden Tages entgegengenommen . —
Bei schriftlicher Bestellung ist der Betrag für die gewünschten Karten
und die Vormerkgebühr (35 Pf . für jede Karte ) , sowie 5 Pf . für eine
Antwortpostkarte durch Posteinzahlung an das Bormerkbureau einzrisenden .

Waffrrstaudsnachrichteu.
R h e i n.

Maxau . 17. Sep t. , 499 cm , gef . 07 cm.
Geboren .

Karlsruhe . 9 . Sept . Emma , B . Georg Michael Zitzmann , Mehlhändler .— 11 . Sept . Elsa Bertha , V . Theodor Heim , Rangierer . — 12.
Sept . Friedrich Wilhelm , V . Angela Tambralin , Taglöhner . —
13. Sept . Sofie Emilie , V . Otto Weber , Bahnarbeiter ; Karl Hugo ,V . Josef Blumenstetter , Schneidermeister . — 15 . Sept . Paul Ludwig, '
V . Johannes Waibel , Werkzeugmacher ; Gustav Emil , V . Oskar
Herzog , Handelsmann .

Eheaufgrbotc .
Karlsruhe , 16 . Sept . Paul Grützner von Ottmachau , Bandagist m

Landau , mit Elisabetha Lieb von Flehingeir . — Karl Matt von
Kuppenheim , Wagner hier , mit Emma Baumann von Rheinhausen .— Sylvester Rieger von Lottstetten , Schneider hier , mit Katbarine
Fritz von Iffezheim . — Julius Schwindt von Durtach . Postassistent
in Mannheim , mit Elisabeth Leutz von hier . — Augustin Kilian von
Gerichtstetten , Schuhmacher hier , mit Ludwika Jürger von Dunden¬
heim . — Friedrich Lamport von Pfalzgrafemveiler , Schmied hier ,mit Elise Reber von Bückingen.

Staatspapierc . In Proz .
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zikgmschastsvttstcigttimg .
Am
Montag den 28. September,

Mittags 3 Uhr,
werde,', im hiesigen Nathbauje die unten
beschriebenenLiegenschajten des fKirchen -
bau -JnjpcktorS Ludwig Frank Mar -
Lerger und dessen Kinderneiner zweiten
öffentlichen Versteigerung aufgesetzt,
nämlich : ^ .I . Die Billa Nr . 18 am Wvttsbrunncn .
weg mit 1 Hektar 7 Ar 50 Om. Hof-
raithe , Gartenland undKastanienpflanz -
png und den zur Villa gehörigen Ge¬
mälden und Decoraticnen , geschätzt
%’n 80 000 Mk.

II . Die Villa Nr . 55 der Leopold¬
straße . mit 3 Ar 72 Qm . Hofraithe
und Garten , zweistöckig , mit Veranda ,
Tar 75000 Mk.
. VergleicheAnkündigung in Nr . 200 u.
206 dieses Blattes . - 4226 .2 .1

Die Liegenschaftenwe den dem höchsten
stch ergebenden Gebote zugeschlagen, bei

^der Liegenschaft O .Z . II jedoch wird ,
falls diese den Anschlag nicht erreicht ,

ijWe obervormiliidschaftlicheGenehmigung
zum endgiltigcn Verkauf Vorbehalten.

DieubrigenVersteigerungsbedingungen
- können im ' Geschäftszimmer des Unter-
.zeichneteu, Hauptstraße 118 , eingesehen
werden .

Wegen Besichtigung der Villen wende
man fick an die Familie Leopoldstraße 55.

Heidelberg , 11. September 1896 .
Der Groüb . Notar :

Diez .

X
Rnhrkohlen
«ille Serien , wie :

kettsekrvl ,

o .isklammkoklen ,
kettnnsskoklen ,
^IriMM0it88li0ÜiIvU ,
8ekm !e6ekvklen eie . etc .,
Steinkohlen - Brikets der

Briketfabrik in Maxau , beste
Marke B . B r

AnthpaeitkohIen,bepebeut»
sche , der Zeche Langenbrahm.

- Versandt ad Waran nach jeder Station
. aus ununterbrochen aufeinanderfolgenden
Schiffen . Rur beste Sorten . Fabriken
llud Händlern AuSiiahmSpreise. Prompte
Ausführung . 3192 . — 20

Anfragen erbeten

i’riedricii Kieler,
Kohleuhandlnng , Karlsruhe .

Telephon kt . 254 .

i
Beise- n . Toimten -ArM

Koffer ,
Hand- j
Käme«- [ Taschen.
Master- J

Zottle» o . feine Lcderwaare«.
Große Auswahl .

Aiüigr Preise . i«» .-
ffl . S. iuitcruiik ' li Sohn ,

Karlsruhe, Rittcrstraße 3 ,

Möbeltransport - ,
Verpackungs - u . Auf¬
bewahrungs -Geschäft

6g . kS886 « MM6k ,
17 Rüppnrrerftr . 17,

empstehlt sich zu
ttwzüscn zwt 'chen belisb -gen Plätzen
im In - nnd AuSlande , sowie in ver
Stadt unter voller Garantie für

gut « Ablieferung 3742 . —
bei coulantcn Preisen .

Beste Referenzen von hohen Herr¬
schaften zu Diensten .

milde u . blumig ,
zu 50 , 60 , 75, 90 , 1001
u . 120 Pfg . per Liter
im Fatz oderperFlufchc .
Proben frei iri 's Haus . j

6. dessen,
Karlstratze 24 u . 29 » . I

3604 .25.7

LssSst-c fiES
'

n T T T TIT 11 I I I re ]
• • • • •

H . C . F .• • • • • « .
LEIBNIZ• • • » • •
HANNOVER

9
i i 111 i i i i n 11 j r

fiESE . J1ZLI CH GESCHÜZT

%HHÖV£BSCHE CAKES EABBIK
i,;r S . BAKLSEH .

1030^ ,13

Welegerrheitskauf .
Wegen Rückgang cineS projeklirten

KompagiilcgcfchäftcS veikanfcii wir im
Auftrag 2 Ttatzlpanzerkaffenschränke :
einen (2 Thüreii üdeictnanocr ) statt

. 710.— zu M . 520.— ; einen feintf "
:att M . 600.— zu H .

'
460.- . Die Schränk-

. mb neuester, kräftigster Koiistruktwn u.trterli . » Liiere Auskunft 4137 6 2
, Viih Rapp & Sohn, ülm a. D.

Jnbilänmsfestzng .
120 verschiedene Aufnahmen

von Th . Schnhman » & Sohn , Hofphotogr .
Zu beziehen durch

4241.1

E . BllChlC , Kmislhruidlimii',
KAKL 8 BUHE , Kaiser st lasse 149 .

mm
Unabhängiges

Tageblatt
für nationale Politik

mit tägliche »
Unterhaltungsbeilage
Rundschau .

Herausgeber :
Dr . Friedrich Sange .

Vierteljährlich
5 Mark

bei allen Postanstalten .

EmHtattfSrdiegMd.
Seotschr» aller ZtSade .

Klar in Politik , reich
au vornehmer Unterhal¬

tung und Belehruiig .
Wahrhaft unab -

HSniig
von Macht »». Geld .
Pilekstchtskos deutsch
gegen alles Jremde.

Erster Sammelpunkt
der SeutsÄgellnntea aller bis¬
herigen Parteien für eine große
veutfchpartei der wirthfchaft -

lichen Leform .

Probcnummern liefert auf Verlangen unentgeltlich die Geschäftsstelle
Berlin 81V. , Friedrichstraße 240,241. *90 4229 .2 .1

Badischer Obstbau - Berem
Am Samstag den 26 . September » Bormittags 1t Nh7 , wird im

EaphauS zum „ Ochsen" in Achern die

Geneml -Versammlnng

Habe mich als vract. Arzt hier
niedergelaffen . 4142-3-2
Dr. med . Bernhard Wehrle,

bisher Assistenzarzt im städt. Krankenhause .
Wohnung : 16 Zirbel 16 , Cafe Seyfried .

Die Kunststickerei - Anstalt
von C. A Kindler in Karlsruhe ,

Frteilrlchsplatz 6 ,
empfiehlt sich zur Anfertigung von 3350.—17

lei -eiiistnluieii
in nur kunstgerechter Ausführung und durchaus Handarbeit zu soliden Preisen
Fahnenbänder u . Schärpen in jeder Ausführung werden ebenfalls billigst geliefert.

des . Badischen Obstbau - Vereins * abgebaltcn .
Am gleichen Tage findet die Ausstellung des . Landwirtbschaftlichen Bezirks -

vercinS Achern " statt , in deren Rabmcn auch die Mitglieder des „ Badischen Obst¬
bau -Vereins " ihre Produkle ausstellen diufen .

Anmeldungen hierzu sind an die Direktion des „ Lanbwirthschasilichen Bc-
zirkSvereinS Achern" oder an den Ilnterzeichnctcn recht baldigst zu richlen..

Zur zahlreichen Bethciligung an der Gcncralveriammlung , sowie an der
Ausstellung werden unsere Mitglieder sreundlichst eing laden . 4243.1

Baden , den 13. Leptember 1896 .
Ter Borstand :

Fi eß er .

Eine Wirthfchaft,
bestehend in einem kleineren Hotel mit feinem Restaurant , Gesellschaftsräumen ,Garten , Kegelbahn u. s. w . in einer Großstadt Mittel -Badens ist an solvente
WirthSlcute sofort zu verpachten . 4246 .2.1

Inventarwerth ca . M . 12 000 , auf welchen Betrag >/, Anzahlung zu leisten ist.
Näheres unter dl . 3586 durch Kaassnsteln & Vogler , A . - G . ,Karlsruhe .

Ia . belgische Magerwürsel (Anthracit ) -Kohlen | £

M Weltausstellung Antwerpen 1894 goldene Medaille,
Amsterdam 1895 höchster Ehrenpreis.

M Garantie füi * Qualität u . Reinheit
Alleinverkauf für Karlsruhe :

Ph . Bader ,
Ainalieiistraße 59 . Telephon 256 .

’■ _
nn

4233.10 .1

xxxxxxxxxxx*xu*x****xi
nmgaiin tirrfinigtrr

§. G. m . « . S .,
iLiiri . srrU Zrrü . Zirkel 25a ,

empfiehlt sich zur Uebcrnahme ganzer

einzelner Zimmereinrichtungen
sowie aller

Kasten - und Polstermöbel
in jeder Holzart bei stylgcrechtcr Ausführung unter Zusicherung prompter

Bedienung bei billigst gestellten Preisen .
Eigene Tapezierwerkstätte . Zeichnungen u . Voranschläge gratis .

Vom 23. Oktober ab befinden fick unsere MagazinSräume im
Nenban Amalienstrasse 31 .

) Wem ^ -ß
iev .

Vollständige eiserne Bauwerke.

via Vlissingen ( Holland) Qneenboro .
Zweimal täglich ( auch Sonntags ) .

Karlsruhe Abfahrt 8.15 Km , London Ankunft 9 .05 Vm.
„ * 11 .14 Vm . „ „ 7 .4 « Vm .
Preis I . CI . einf , Mk . 81 . 10 ; retour I . CI . Mk. 119 .40.' II . „ „ . 56 .70 ; „ II . , „ 84. 30.

'
Vom 8. Deeember 1895 ist der sehr beschleunigte Dienst mittelst der

neuen B,aä - Damtrfer „ Koningin Wilhelmina “ , „ Konlngin Re -
gentes “ und „Frins Hendrik “ in Kraft getreten . Diese Rad -
Dampfer zeichnen sieh durch äusserst bequeme Einrichtung , ruhige Fahrt
und grosse Seetüchtigkeit aus . Wirkliche Seereise auf 2 3/, Stunden be¬
schränkt . Durchgeliende Wagen . Speisewagen ab Venlo .Näheres bei Bruno Kossmann in Karlsruhe . 2660 . 11.10

Pie Direction der Pampfschiff . -Ges . Zoelaad .

Badenia allen voran.
Tr imal den ersten Preis rrrung n b . d. Renniahrt am 30. Mai 1896

Bruchsal— Oos , am 7. Juni 1896 Mannheim — Freiburg und am 12. Juli 1696
Landau —Speier .

Badema-Fabrcädei’
, erstklass. Fabrikat,in groxter Auswahl zu billigsten Preisen cmpsiehlt 2511 . - 32

Gustav Boogler , Karlsruhe ,
Knrvenftraße 18 .

Vertreter der Fahrradwerke Gaggcnau für Karlsruhe u . Umgegend.
UnkerzeiÄneter hat sich in Hastatt als

niedergelassen . 3749.10.10
Das GeschäflSzimirer befindet sich Schloßstraste Nr . d6 .M. Ciöizmanii «

IJittmami ’s Wellenbadschahket.
11JJUWM «.■1J *-*. 'J.-I• -"V

Fabrikpreis
ilhehn tmöltle *
MiarlaruFie

Grösstes Spezialgeschäft für Bad- Einrichtungen .

iBak-Sctel
Ia Ia nosertirt __100 Stück M. 7 .—, 3522—

' ,2 Mille -Kisto M. 32 ‘/2.
Gustav Schneider ,

Hlarlsruhe .

Cieineht
gutgehendes Colonialwaa -
rcngescliäf 't zum Kauf oder
in Miethe. Offerten a . d . Exped .
d . Blattes unter Nr . 4201 . 2 .2

Wttsestc Siflljlpiucr* Inijscuschklinltk,
allerkestcs Favrikat unter Garantie

zu verkaufen »
1 O t . Doppclschrank, 2 Thüren obcncin-

ander statt zn M . 7U0. — zu iN . 52o. —
1 St . Sekretärsorm statt zn Ai . 450.—

zu M . 230 —
1 St . dto. etwas kleiner statt zu M . 350.—

zn M . 230 . —
St , hpulischränkemit T reior zu M . 170.—,

150.—, 120 .— , auch selche ohne Tre¬
sor bei 3332.6.5

Wikh. RUPP & Sohn , Kasseufabrtk ,
Um a . D.

ES ist k. iner Konkurrenz mögt ck,
bessere Nesnttate Heer Feuerfestigkeit : c.
vorziilcgen.

[ Wein zu verkaufen . I
25 Hektol. reingehaltener 1893er

Wein aus dem bad. Oberlande sind
zu verkaufen bei : 4141 .2.2
G . Amaus in Freiburg i . B . |

Ganz Mer

Apfelmost
empfiehl 4238.3.1

Miissle ,
Karlsruhe , Amalienstraße 37 .

Wer U ann
einnn jungen Manne , der seit mihre - j
>en Jahren an hartnäckiger

Sluhl - Vergtopfung
svermutlich « Ursache Darmträg - I
heil ) leidet und viele Acrzte de»- l
wegen vergeblich coirsultirt bat und
jetzt der Verzweiflung nabe ist. Mittet >
.nr Linderung , resv . Heilung seines j"

reckiichcir Leidens geben ?
Innigsten Dank !

Schrifll . Dank folgt . Brief -Porto I
I wird ge n znrückvergütet . Gefl .
I Briefe unter T . F . 5121 befördern |
Haafenstein & Bogter , A . -G.

| Stuttgart . 4223 .2 .1

Familienpensionat .
In einem cvang . Piarrhanje nahe

bei Wormö , in büdichcr und gesunder
Lage , flntca - junge Mädchen zn weiterer
Ausbildung ia Sprache , Literatur , Er -
l rrrung des HairdhatlS » . gesellige For¬
men p . p . ireuiitlrche Airmahiireii. Ein¬
tritt 16 . September oder I . Oktober.
Gefl . Off. b .s. Luckoll Aosss , Frank¬
furt a . HL, sub F. D. 343 . 4018 .3.3

Penfiorrs -Anerbieterr.
Ein j . Mann od . ein }. Mädchen, d.3 z. Zweck ihrer Ausb. r. Karlsr . auf-

. wünschen, finden i. einer acb. Farn ,
vollst. gute Pension . Vortrcffl . Unterricht
im Hause i . Sprachen u . Atusik . Anfrag ,
an die Expedition dieses Blattes erbeten
unter Nr. 4197.2.2

Restaurant
4 Jahreszeiten .
Empfehle einen guten Kaiser -

stühler per Viertel Liter 25Pfg .,
bei Abnahme von 6 Flaschen 55 Pzg .
ohne Glas . 3669.10.9

Ii . Kappenberger .
Eine I. Hypothek von

12000 Mark
wird auf da gut reiriirendes Anwesen
aus 1. Oktober l. I . gesucht .

Gefl. Offerte befördert die Expedition
d . Bl . unter Nr . 4212 .3 .2

2 m 'mMt - m
- ; * _

XteheSSönna . Baden-Baden.

Si i ii g - i 1 St arles
Wacbtellmiid ,

Rüde , 11 Von . alt , Prachker-rirrttar ,
AilsstellrrngSthier , vrämiirt Nürnberg ,
iberrso ein 9 Morr , altes Zwergpiulcher -
chcu , Rüde, verkauft billig 4225 .2.1

PI. Mutschler ,
Lauterbach, Württbg.

Feinstes
Ilklles Sauerkraut
per Pfund 12 Pfg , cm pst eilt 4239 .3.1

JE . Weg 1in min ,
Waldstraße 29.

Fahrstuhl ,
wenig gebraucht , ist preiswürdig
zu verkaufen Akademie '
Strasse 14 , parterre .

4242.1

l
Junger , vermögenderl

Kaufmann
sucht ein älteres , gutl
fundiertes und nach - l
weisbar rentables Ge¬
schäft , gleichviel wel - l
eher Branche , käuflich !
zuerwerben . I

Association nicht aus - |
geschlossen .

Gefl . Offerten an diel
Expedition ds . Blattes |
erbeten unter Nr . 348 6.

Paul Wieck ,
. Adalbert Uetz Nachfolger ,nimmt gefl. Meldungen zu seinem

Tanz -Unterricht
Birscbstr. 44, ISVÄt
zu andererZeitvorherig . Amneldg . erbeten.

4169 .—1

Uäherinnea
auf Damenmäittel werden sowrl
angenommen bei 4159.2.2

Damenmäntel - Fabrik ,
Kaiserstraße 74, am Marktplatz .

Tanz - Jnftitnt
von

Jiii8N8l uiul Anna Ehmer .
So nntags LurS : beginntam 20. Sep¬

tember. 8 Uhr Abends ! 4237 .3.1
Privat Curf « : degiimen Anfang Okt. !
Einzeltänze lehrt zu jeder Zeit discrct !

« aiserstrasz « 170 .

Druck und Vertag ron Otto Reuß , Hirschstraße Rr . 9 in Karlsruh

MilitSr -Norbkrtitg .-Illstitut
Freiirarg ,

4244101

früher in Wctz 'ar , bereitet zum Fähn¬
richs- , unter Umstd. auch zum Prima -
Examen vor . Räh . durch ». Direktto ».

Verein
N Lllllkm .

^
Verein Nürnberg

<n Mitgliederzahl ca . 4600
co (Abtheilung - für Stellenvermittlang mit
co Anschluss ron 44kanfm3nn. Vereinen ).^ Der Verein erapflebltstollensneheadefl

Kaaflenten seine Dienste.
Stets ca . 200 'Vacanzen zu besetzen
hei kostenfreier Vermittlung

für Principale und Mitglieder .
Hitgliedsbeitrag Mk . 6 .— p . a.

Jteglement gratis und franco .

Eine kleinere Familie such ! ein

Mädchen
für Küche uub HaushMH»
das auf einen Lohn von M. 2-.

'0 bis
M . 300 Anspruch machen kann.

Offerte mit Zenanifiabichriften zu
rl Härdtnrichten an C a

Pforzheim .
er m

4211 .3 .3
Eine perfect«

Herrschaftsköchin
ver 1. oder 15 . Oktober c . gesucht . Of¬
ferten mit Zeugnißabjchriften nnd Ge-
haltsansprüchen erbeten an die Expedi¬
tion d . Bl . unter Nr . 4207,6. 3

BuehhaUnngs-
Gehfllfe,

der als solcher gute Zeugnisse besitzt , ge¬
setzten Alters und dem an dauernder
Stellung gelegen ist , 4192.2.2

für baldigen Eintritt
gesucht.

Meldungen mit Zeugnissen und Ge-
baltöansprüchm zu richten an
Eisenwerke Oaggenau

Aktiengesellschaft
Gaggenau ( Baden )

Besseres Fräulein,
welches ihre Lehre als I »aüenver -
käuferin in München bestanden hat
und gute Zeugnisse besitzt , sucht Stelle
nach hier , Consum - Geschäft bevorzugt.

Gefl, Offerten an die Expedition ds.
Blattes unter Nr . 4199 .2 .2

Porlier-Gesneli ,
Für eine größere Maschinenfabrik in

Baden wird ein energischer , charakter¬
fester Portier gesucht . Verlangt wird Rou¬
tine im Verkehr mit Arbeitern , kräftige,
gesunde Statur , Kenntnist des Kranken¬
kassen - und Jnvatiditätswesens .

Bevorzugt Militär -Anwärter , welche
schon ähnliche Stellen bekleidet haben.

Offerten erbeten an die Expedition
ds , Blattes unter Nr . 4230. 1

Ein durchaus zuverlässiger
und gewandter 4223.2.1

Bauauffeher
zur Conlrvle uinsangreicher Maurer - u.
Betonarbeiten baldigst gesucht .

Abschriften der Zeugnisse und des Le¬
benslaufes , welche nach Besetzung der
Stelle retournirt werden, sowie Angabe
der Gehaltsansprüche unter Nr . 579 an
Rudolf Bosse , Basel , erbeten.

KrsIkkW. Hsstheaitt
za Karlsruhe.

Freitag den 18 . September 1886 /
Abteilung L (Rote Abonnementskarten. l

8 . Abonnements Vorstellung .
In neuer Jnseeuirnng nnd Aus¬

stattung r
Die Zauberflöte.

Große Oper in zwei Akten v. Emanuel
Schikaneder. Musik von W . A. Mozart .

Personen :
Sarastro H . Döring .
Tamino H . Roscnberg.
Sprecher H . Plank .
Erster 1 f H-
Zweiter > Priester ,
Dritter J l
Königin der Nacht
Pamina , ihre Tochter
Erste 1 Dame der (
Zweite ^Königin derz
Dritte ) Nacht l

Drei Genien z

W . Beyer .
Gaggenbühler .

Papageno
Papagena
Monostatos , ein Mohr
Erster k> Gehar - (
Zweiter / »ischter \
Erster i 1 H .
Zcheiter > Sklave < H .
Dritter ) 1 H .
Ansang : h'-7 Uhr. Ende : nach

Große Preise .

Fr . Brehm.
Fr . Mottl .
Frl . Mailhac .
Fr . Tomschik .
Frl . Fnedleii !
Frl . Meyer.
Frl . Gericke.
Frau Bauer .
H. Pokorny .
Frl . Noe.

S
. Bussard.
. Gerhäuser .
. Neie .
. Hallego.

H . Benedict.
Kemps.'

/- lOUe r.
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